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Doppelerfolg für denNachwuchs
des Skiclubs Schwendi-Langis

Biathlon Über 130Kinder aus der ganzen Schweiz starten beimKids-Trophy-Rennen
auf demLangis. Ronja Rietveld und Leander Kiser heissen die neuen ZentralschweizerNachwuchsmeister.

Beat Bösch
regionalsport@luzernerzeitung.ch

Das Warten wollte am Samstag
auf dem Langis für die Sarnerin
Ronja Rietveld kein Ende neh-
men.Erst um13.17Uhrdurfte sie
ihr erstesRennen inderChallen-
ger-Kategorie in dieser Saison in
Angriff nehmen.

AmMorgenwar dieReihe an
den Läufern in der Kategorie
Kids. Sichtlichangespanntmein-
te Ronja Rietveld vor dem Start:
«Imletzten Jahr stieg ichohneEr-
wartungen in die Saison und es
gelangenmireinigeguteRennen.
Jetzt habe ich Erwartungen und
weiss noch nicht, wo ich im Ver-
gleich zu den anderen Athletin-
nenstehe.»AufgrundderAbsage
von Rennen kam die Tatsache
hinzu, dass beim ersten Wett-
kampf, organisiert vondenSport-
schützenGiswil unddemSkiclub
Schwendi-Langis, bereits die
Zentralschweizer U15-Titel ver-
gebenwurden.

Rund drei Stunden später
treffenwirdie 14-jährigeGymna-
siastin nach der Siegerehrung
wieder. Die Anspannung hat der
Erleichterung Platz gemacht.
Ronja Rietveld überzeugte im
Schiessstandmit 18 von 20mög-
lichen Treffern und konnte auch
auf der 6Kilometer langenLauf-
strecke eine solide Leistung ab-
liefern.DieAthletin des Skiclubs
Schwendi-Langiswurdealsneue
Zentralschweizer Nachwuchs-
meisterin gefeiert. Ihre Klubkol-
legin JoëlleNiederberger sicherte
sichdieSilbermedaille. ImKampf
um den Tagessieg hatte Ronja
Rietveld lediglich um 1,1 Sekun-
den das Nachsehen hinter der
Bündnerin Marina Benderer.
«Ich freuemich sehr fürMarina,
stand sie doch zum ersten Mal
ganzobenaufdemPodest», lässt
Ronja Rietveld ihremGerechtig-
keitssinn freien Lauf. Es sind

nicht leere Worte, die da im
Raum stehen. ImGegenteil – die
Obwaldnerin wirkt sehr klar für
ihr Alter. Nicht umsonst weiss
RonjaRietveld,wie esnebst dem
Sport irgendwann beruflich wei-
tergehen soll. «Ichmöchte gerne
einmalUmweltwissenschaft stu-
dieren.DasThemaKlimawandel
interessiertmich», erklärt Ronja
Rietveld. Der Klimawandel: Ein
wichtigerAspekt,wennmansich
so gerne im Schnee aufhält wie
Ronja Rietveld selber.

Kiserweissnochnicht,
wohindieReisegeht

Begeistert vomWintersport und
vom Heimrennen ist auch der
gleichaltrige Clubkollege Lean-
der Kiser. Der Sarner gehört
ebenfalls demKaderdesZentral-
schweizerSchneesportverbandes

an. ImSchiessstandvermochteer
aber nicht gleich gut zu überzeu-
gen wie Ronja Rietveld. Der
Oberstufenschüler handelte sich
insgesamt5Fehlschüsseein,wel-
che jemit einemZuschlagvon45
Sekunden bestraft wurden.
«ZumGlückwar ich inder Loipe
der Schnellste, so hielt sich der
Schaden als Gesamtdritter in
Grenzen», gibt Leander Kiser zu
Protokoll. Da sich vor ihm zwei
Bündner klassierten, durfte sich
der Athlet des Skiclubs Schwen-
di-Langis wie im Vorjahr die
GoldmedaillederZentralschwei-
zerU15-Meisterschaftenumhän-
gen lassen. Der ein Jahr jüngere
Clubkollege Remo Burch er-
kämpfte sich die silberne Aus-
zeichnung.

Am Abend vor dem Rennen
aufdemLangis standLeanderKi-

ser auchbeimNachtsprintEngel-
berg imEinsatz undwurde guter
Vierter. Es stellt sich die Frage,
wohin die Reise aus sportlicher
Sicht geht. «Ja, der Langlauf fas-
ziniert mich ebenfalls. Momen-
tan steht es irgendwie 50zu50»,
erklärtLeanderKiser.Der 14-jäh-
rige Bauernsohn steht in den
nächsten Monaten vor einigen
wegweisendenEntscheidungen.
IndenFasnachtsferienwirderals
Fahrzeugschlosser schnuppern.
NochdiesenMonatwirderander
Sportmittelschule in Engelberg
ein Schnupperprogramm durch-
laufen. Und auch dazu meint
Leander Kiser: «Es steht irgend-
wie50zu50bezüglichBerufsleh-
re oder Sportmittelschule.»
Zentralschweizer U15-Meisterschaften.
Medaillenübersicht. Mädchen: 1. Ronja
Rietveld (Schwendi-Langis). 2. JoëlleNieder-

berger (Schwendi-Langis). 3. Mirjam Föhn
(Ibach). –Knaben: 1. Leander Kiser (Schwen-
di-Langis). 2. Remo Burch (Schwendi-Lang-
is). Tino Schuler (Gotthard-Andermatt).

Glaubenberg. LeonteqBiathlonCupChal-
lenger.MädchenU13 (11Rangierte): 1. Lena
Baumann (Einsiedeln). 2. Anja Odermatt
(Schwendi-Langis). Ferner: 11. Julia Burch
(Schwendi-Langis). – U15 (16): 1. Marina
Benderer (Sent). 2. Ronja Rietveld (Schwen-
di-Langis). Ferner: 4. Joëlle Niederberger
(Schwendi-Langis). 5. Mirjam Föhn (Ibach).
7. Anoushka Järmann (Engelberg). 10. Jana
Berwert (Schwendi-Langis). 11. Rahel Duss
(Schwendi-Langis). 12. Carolina Rohrer
(Schwendi-Langis). 13. Anja Kaufmann
(Ibach). –KnabenU13 (13): 1. Levin Kunz (am
Bachtel). 2. Vince Vogel (Schwendi-Lang-
is). – Ferner: 4. Mauro Russi (Gotthard-An-
dermatt). 12. Mael Järmann (Engelberg).
13. Kai Baumann (Gotthard-Andermatt). –
U15 (15): 1. Jonin Wyss (Bual Lantsch). Fer-
ner: 3. Leander Kiser (Schwendi-Langis).
8. Remo Burch (Schwendi-Langis). 9. Tino
Schuler (Gotthard-Andermatt). 11. RicoSchu-
ler (Gotthard-Andermatt). 12. Jens Berger
(Schwendi-Langis). 15. LorisMaier (Schwen-
di-Langis).

Kids. Mädchen U11 (19 Klassierte): 1. Leni
Vliegen (Samedan). 2. Giannina Piller
(Schwendi-Langis). 3. Katharina Gwerder
(Schwendi-Langis). Ferner: 7. Lina Frei
(Schwendi-Langis). 10. Sophie Bieri (Ibach).
11. Lynn Odermatt (Schwendi-Langis).
14. Corina Kaufmann (Ibach). 16. Vera Inker-
mann (Schwendi-Langis). –U13 (17): 1. Jani-
ce Probst (Schwendi-Langis). 2.Molly Kafka
(Schwendi-Langis). Ferner: 4. Eliane Kiser
(Schwendi-Langis). 7. Lisa Sigrist (Schwendi-
Langis). 9. Anna Weinbender (Schwendi-
Langis). 10. Zoë Felder (Schwendi-Langis).
12. Laura Wipfli (Ibach). 15. Céline Emmen-
egger (Flühli). 16. Antonia Langenstein (En-
gelberg). 17. Tonia Zolliker (Schwendi-Lang-
is). –U15 (5): 1. Angela Grab (Ibach). 2. Flavia
Brügger (Ibach). 3. Anna Betschart (Ibach).
4. Luzia Felder (Flühli). – Knaben U11 (19
Klassierte): 1. Leon Imwinkelried (Ober-
goms).Ferner: 6. Arwin Inkermann (Schwen-
di-Langis). 8. Gabriel Frei (Schwendi-Lang-
is). 9. Mario Aregger (Entlebuch). 11. Nico
Burch (Schwendi-Langis). 14. LukasBerwert
(Schwendi-Langis). 15. Gerry Kafka (Schwen-
di-Langis). 19. Colin von Deschwanden
(Schwendi-Langis). 21. Yannis Bucher
(Schwendi-Langis). –U13 (15): 1. Fabio Pron-
zini (Pontresina). Ferner: 4. Lukas Aregger
(Entlebuch). 5. AndreasGwerder (Schwendi-
Langis). 6. Patrik Felder (Flühli). 8. Elijah
Küng (Flühli). 9. Noël Emmenegger (Flühli).
14. Felix Bieri (Ibach). – U15 (1): 1. Ivan Wipfli
(Ibach).

Erfolgreicher Start derVolleya ins neue Jahr
Volleyball VolleyaObwalden gewinnt gegenVolley Luzernmit 3:0. Nach einem

enttäuschendenHinrundenspiel verbucht Volleya gegen Luzern nun den vierten Sieg in Folge.

Durch den kurzfristigen Ausfall
vonVolleyasCaptainSelineZum-
steinbot sichdieGelegenheit für
das junge Talent Marcia Rohrer,
ihr Können unter Beweis zu stel-
len. Mit Erfolg. Als Passeuse
führte sie das Obwaldner Team
zueiner starkenMannschaftsleis-
tung gegenVolley Luzern.

Mit clever variierten Auf-
schlägen startete Volleya in den
ersten Satz und zwang den Geg-
ner bereits nach sechs gespielten
Punkten (5:1) zumTimeout.Die-
ser Vorsprung erwies sich als
wertvoll. Luzern holte auf und
konnte zum 21:22 aufschliessen,
ehedieObwaldnerinnendie letz-
ten drei Punkte des ersten Satzes
erzielten. Während Luzern auch
imzweitenSatzdeutlichzukämp-
fen hatte, trumpften bei Volleya
die jungenSpielerinnen auf. San-
drineGiroud liess ihrenSpielwitz
aufblitzen undpunktetemit eini-
gen spektakulären Angriffen.
Dank sorgfältiges Spielaufbaus

undvielerEigenfehler seitensder
Luzernerinnen gewann Volleya
auch den zweiten Satz.

Ausgangslage für
Abstiegsrundeverbessern

Diesmal gleich mit 25:19. Die
Spielkontrolle der Obwaldnerin-
nenwar indenerstenzwei Sätzen
bis zur Tribüne spürbar. Trotz-
demwarderdritte Satz eineAch-
terbahnfahrt. ZuBeginnpunkte-
te Volleya dank druckvoller An-
griffe am Netz. Doch aus einem
8:4-Vorsprungwurde schnell ein
10:8unddannein 15:15.Bei 15:16
lag Luzern das erste Mal in Füh-
rung. VolleyasTrainerNikBuser
reagiertedirektmit einemTime-
out, dasWirkungzeigte.Mit gros-
sem Einsatz in der Verteidigung
und schnellen Spielzügen am
Netz übernahm Volleya wieder
dasSpieldiktat, gewannneunder
nächsten zehn Ballwechsel und
erspielte sich so siebenMatchbäl-
le. Luzern versuchte ein letztes

Mal, den Satz zu drehen, doch
nach zwei Punkten zu ihren
Gunsten war dann bei 25:19
Schluss. Volleya sammelte mit
diesemSiegwichtigePunkte.Das

Ziel dieses Teams ist, in der Ta-
belle so weit wie möglich vorrü-
cken, um sich eine gute Aus-
gangslage für die Abstiegsrunde
zu schaffen. Mit diesen drei

Punkten verteidigte die Volleya
den sechstenRang. Sie verkürzte
den Abstand zum Tabellenfünf-
ten (Steinhausenmit ebenfalls 16
Punkten) und erweiterten den
Vorsprung zum Siebten Giubias-
co.Das letzte Spiel derQualifika-
tionsrunde bestreiten die Ob-
waldnerinnen kommenden
Samstag auswärts gegen VBC
Züri Unterland. (akü)

Frauen. Nationalliga B. 13. Runde: Volleya
Obwalden – Volley Luzern 3:0. Giubiasco –
Aadorf 3:1 (25:16, 20:25, 25:22, 25:14).
Steinhausen – Toggenburg 3:2 (25:22,
22:25, 17:25, 25:21, 15:10). Glaronia – Züri
Unterland 3:0 (25:13, 26:24, 25:21).
Rangliste: 1. Aadorf 13/29. 2. Züri Unterland
12/25. 3. Glaronia 13/24. 4. Toggenburg
13/20. 5. Steinhausen 12/16 (21:26). 6. Vol-
leya Obwalden 13/16 (22:26). 7. Giubiasco
13/12. 8. Volley Luzern 13/11.

VolleyaObwalden – Volley Luzern 3:0
Vereinshalle Sarnen. – 100Zuschauer. –Sät-
ze: 25:21, 25:19, 25:19. – Volleya: Rohrer
(7 Punkte), Giroud (13), Garovi (2), Iten (11),
Wirz (4), Legros (13), Müller (1); Krummen-
acher (Libera).

Talente auf
Klewenalp gesucht
Ski alpin Am 24. Februar ist das
grössteKinderskirennenEuropas
auf Klewenalp zu Gast. In neun
Jahrgängen ermitteln die Mäd-
chenundKnaben jeweils diedrei
Schnellsten, die sich fürs grosse
Finale inSörenbergqualifizieren.
Dort treffensie aufdieBestender
anderen zwölf Ausscheidungs-
rennen aus der ganzen Schweiz.

DerGrandPrixMigros ist für
die jungen Skirennfahrer ein ab-
solutes Highlight. Er ermöglicht
einenVergleichmit denKindern
ausderRegionundamFinale so-
gar mit den Besten des ganzen
Landes. Auch für Marco Oder-
matt, fünffacher Junioren-Welt-
meister, war der GP Migros ein
alljährlicher Höhepunkt, vor al-
lem in den jungen Jahren sogar
daswichtigste Rennen.

ZumGPMigros sindalleKin-
der eingeladen,Mitgliedschaft in
einemSkiclub istnichtVorausset-
zung. (pd)

Hinweis
Anmeldungen sind auf www.
gp-migros.ch bis zum 17. Februar
möglich.

Aussenspielerin CelinaWirz jubelt: VolleyaObwalden ist auf Siegeskurs.
Bild: PD (Sarnen, 12. Januar 2019)

Der Sarner Leander Kiser kann seinen Titel vom letzten Jahr erfolgreich verteidigen. Bilder: Lars Kiser (Glaubenberg, 12. Januar 2019)

Die 14-jährigeSarnerinRonjaRiet-
veld gewinnt ihren ersten ZSSV-
U15-Biathlon-Titel.


